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DÜDELINGEN In Düdelingen
hat Ende der 70er Jahre alles
ganz klein angefangen: mit der
Buchhaltung und einem kleinen
Serigrafie-Atelier. „Von 50 T-
Shirts wurden am Anfang 20 wie-

der weggeworfen. Es musste erst
mal die Basis erlernt werden“, er-
zählte John Schummer, der seit
2011 Generaldirektor der Stif-
tung ist. Danach wurde eine
Gärtnerei eingerichtet und
schließlich kamen noch die Dru-
ckerei und das Atelier für Sticke-
reien hinzu. Seit jeher wurde das
Angebot stets ausgebaut. Auch
Urnen gehören mittlerweile zum
Angebot. Relativ neu ist das Mul-
timedia-Atelier. Hier werden alte
Dias, Tonträger, Filme und Fotos

digitalisiert. Trotz des großen
Produktangebotes soll keine
Konkurrenzsituation mit ande-
ren Unternehmen entstehen.
„Uns ist wichtig, so viel wie mög-
lich intellektuell zu fördern.“
Deswegen werden die Designs
der T-Shirts, Taschen usw. auch
selbst vor Ort entworfen.
Sie können sich künstlerisch
weiter entfalten bei Projekten wie
„BlanContact“ und „Kunst kennt
keine Grenzen“. Seit 2007 setzt
die Fondation Kunst für thera-
peutische und pädagogische
Zwecke ein. „BlanContact“ ist
ein Projekt, bei dem behinderte
und nicht behinderte Tänzer zu-
sammen auf der Bühne stehen.
Bei dem Atelier „Kunst kennt
keine Grenzen“ widmen sich die
behinderten Bewohner der Stif-

tung der Malerei. Die Ateliers be-
arbeiten große und kleine Bestel-
lungen. Einen der wirklich gro-
ßen Aufträge gab es mit der EU-
Ratspräsidentschaft Luxemburgs
im Jahr 2015.

Weitere Arbeitsplätze
In den einzelnen Ateliers und der
Gärtnerei arbeiten momentan
110 Menschen mit Behinderung
– in Vollzeit, halbtags und auch
zu 75 Prozent. Morgens werden
die Mitarbeiter mit 33 Bussen
hin- und abends wieder zurück-
gebracht. Die Zahl der Angestell-
ten wird sich in den kommenden
Jahren quasi verdoppeln: Die
Ateliers auf dem Kräizbierg wer-
den vergrößert und somit 100

weitere Arbeitsplätze geschaffen.
Um das zu realisieren, wird das
jetzige Verwaltungsgebäude ab-
gerissen und etwas ganz Neues
gebaut. „Die Pläne dafür sind
schon fertig, jetzt muss es nur
weitergehen.“ Es wird nicht nur
dort ausgebaut: Beim neuen Vier-
tel „Nei Schmelz“ sollen halb-
autonome Wohneinheiten in Zu-
sammenarbeit mit dem „Fonds du
logement“ und der Stadt Düdelin-
gen geschaffen werden. Geplant
sind dort 25 Betten. Im „Domaine
Schoumansbongert“ in Frisingen
sind ebenfalls 24 zusätzliche Bet-
ten geplant. Bei anderen Wohn-
heimen sind Renovierungsarbei-
ten vorgesehen. Am 15. Juni wird
für die Angestellten der Stiftung
eine große Feier in Düdelingen
stattfinden.

Behinderten Menschen eine
berufliche Zukunft bieten –
das macht die „Fondation
Kräizbierg“ nun seit vier
Jahrzehnten.

Anne Ludwig

Zukunftsperspektiven schaffen
FONDATION KRÄIZBIERG Seit 40 Jahren aktiv
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Von Elefanten über T-Shirts bis hin zu Urnen wird alles in Düdelingen produziert

DÜDELINGEN Bei den für die-
sen Zeitpunkt außergewöhnlich
hohen Temperaturen der letzten
Woche hatten viele Leute nach
einer Erfrischung regelrecht ge-
lechzt. Dazu bietet jetzt ein küh-
les Bad in der „Schwemm“ die
beste Möglichkeit. Am Samstag
waren Bürgermeister Dan Bian-
calana und die Schöffen René
Manderscheid sowie mehrere
Gemeinderäte (ohne Badehose)
und Vertreter der örtlichen
Schwimmervereinigung angetre-
ten, um die Saison zu eröffnen.
Doch auf den offiziellen Auftakt

hatten die „Schwimmfetischis-
ten“ (dixit Biancalana) nicht ge-
wartet, um sich in das kühle Nass
zu stürzen.
Während mehreren Jahren
wurde die Anlage auf den neues-
ten Stand gebracht. Unter ande-
remmit einer integralen Renovie-

rung des kleinen Beckens, die im-
merhin 565.000 Euro kostete. Er-
neuert wurden auch die Fuß-
bäder vor dem Eintauchen ins
Wasser sowie die externen Du-
schen. Die Grünzonen wurden
neu eingesät und das Beachvol-
leyball-Feld instand gesetzt. In

den kommenden Jahren soll das
große Becken vollständig reno-
viert werden. Nach der offiziellen
Eröffnung begeisterten die jun-
gen Nixen des CND mit einer
Darbietung im Synchronschwim-
men und die Wasserballspieler
ihr Können beim Waterpolo. Am
vergangenen Jahr wurden 18.600
Besucher registriert, Tendenz
steigend.
Die Schwimmbecken und die
herrliche Grünanlage, auf der
sich Sonnensüchtige „bräteln“
lassen und andere sich im Schat-
ten der Bäume erholen können,
dürften auch in dieser Saison
zahlreiche Gäste anziehen. Denn
auch wenn die Temperaturen in-
zwischen zurückgegangen sind,
so stehen die sogenannten
„Hundstage“ (Periode vom 2. Juli
bis zum 23. August) noch an. FH

DÜDELINGEN Saisoneröffnung im Freiluftschwimmbad

Rechtzeitig zum
meteorologischen
Sommerbeginn wurde das
Freiluftschwimmbad am
vergangenen Samstag offiziell
eröffnet.

Pack die Badehose ein
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SCHIFFLINGEN Unter der
Schirmherrschaft der Gemeinde
Schifflingen ist seit kurzem eine
neue CD unter dem Titel „Musi-
que pour trompette et orgues“ auf
dem Markt. Solisten sind Philip-
pe Schartz, ein gebürtiger Schiff-
linger, der heute in Wales lebt
und als erster Trompeter mit dem
BBC National Orchestra of Wa-
les auftritt, sowie der bestbe-
kannte Organist Paul Breisch,
ebenfalls mit familiären Schifflin-
ger Wurzeln. Auf der CD figurie-
ren u.a. berühmte Werke von
Händel, Bach, Mozart und Mor-
ricone. Die CD wird zum Preis
von 15 Euro angeboten. Der Er-
lös des Verkaufs geht an „Schëf-
fleng hëlleft“.

Für den guten
Zweck

ESCH Le mardi, 13 juin à 19.30 h
aura lieu au Musée national de la
Résistance la conférence „Faut-il
réinventer la démocratie?“. L’au-
teur Laurent Moyse va présenter
son premier roman „Le coup du
sort“.
Conférence en langue luxem-
bourgeoise, entrée gratuite.

Conférence avec
Laurent Moyse

Am18.November 1977wurde
die IMC („Ligue pour l’aide aux
infirmesmoteurs cérébraux“)
gegründet. Dies geschah, um
Zukunftsperspektiven für Kin-
dermit Beeinträchtigungen zu
schaffen, die die obligatorische
Schulzeit hinter sich haben.

Die Ideewar, ein Zentrum für
berufliche Rehabilitation ein-
zurichten. 1982wurde die Stif-
tung in „Formation IMCKräiz-
bierg“ und 1994 in „Fondation
Kräizbierg“ umbenannt. Seit
der Gründung sind die Struktu-
ren immer erweitert worden.

Gründung im Jahr 1977

Generaldirektor John Schummer

Die Menschen
sollen so viel wie
möglich
intellektuell
gefördert
werden

KOCKELSCHEUER Wegen des
großen Erfolgsmit über 4.500 Be-
suchern bei der vorigen Ausgabe
findet auch dieses Jahr das „Fest
vun der Natur“ wieder an zwei
Tagen statt. Am Wochenende
vom 17. auf den 18. Juni wird das
komplette Gelände des „Haus
vun der Natur“ in Kockelscheuer
in ein großes Familienfest ver-
wandelt.
Über 60 Aktivitäten und Stände
rund um das Thema Nachhaltig-
keit sind für das „Fest vun der
Natur“ geplant. Samstags werden
die Besucher von 14.00-18.00
Uhr willkommen geheißen. Am
Sonntag findet das Fest von
10.00-18.00 Uhr statt.
In diesem Jahr sind über 60 In-
formations- und Verkaufsstände
zum Thema Natur und Umwelt
vor Ort. Das Angebot an zahlrei-
chen Naturprodukten, biologi-
schen sowie lokal hergestellten
Lebensmitteln, Kunsthandwerk
und diversen Aktivitäten sorgt für
reichlich Abwechslung. Weitere
Auskünfte erhalten Sie unter:
Tel.: 29 04 04-1, secretariat@na-
turemwelt.lu, www.naturem-
welt.lu.

„Fest vun der
Natur“


